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SGB II – Bestandsaufnahme aus Sicht der Forschung

� Ziele 

� Einführungseffekte

� Aktivierungseffekte

� Maßnahmeeffekte

� Organisationseffekte

� SGB II in Zeiten der Krise

� Perspektiven
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Ziele des SGB II
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� Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe zur
Grundsicherung für erwerbsfähige Hilfebedürftige

� Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts, aber vor allem zur 
Überwindung der Hilfebedürftigkeit

� Vorrangig: Integration in Erwerbsarbeit

� Grundsatz: Stärkung von Eigenverantwortung und -initiative

� Einbeziehung der gesamten Bedarfsgemeinschaft

� Individuell passgenaue Leistungen „aus einer Hand“

SGB II – die Grundideen
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� Pauschalierte Regelleistung je Mitglied der Bedarfsgemeinschaft 
und Übernahme der Kosten der Unterkunft

� Arbeitsmarktpolitische Instrumente weitgehend aus SGB III 
übernommen

� Arbeitsgelegenheiten als „ultima ratio“

� Sozialintegrative Leistungen, sofern sie der Erwerbsintegration 
dienen

� Organisatorische Umsetzung der „Leistungen aus einer Hand“ in 
Arbeitsgemeinschaften aus Kommunen und Arbeitsagentur, in 
getrennter Trägerschaft oder in optierenden Kommunen 

SGB II – die Umsetzung
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� individuell 

� Verbesserung der Wiedereingliederungschancen

� Arbeitsmarkt

� „Bestandsbereinigung“ (Aussondern von „unechten“ Arbeitslosen)

� Verringerung von „Mismatch-Arbeitslosigkeit“ (Zügigere Besetzung
offener Stellen)

� Zusätzliche Stellenangebote bei größerer Konzessionsbereitschaft
der Arbeitslosen

� gesellschaftspolitisch

� höhere Akzeptanz für Leistungen

� Vorbeugen gegen Diskreditierung von Arbeitslosen

Aktivierungsparadigma und seine Intention
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Einführungseffekte
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Effekte der Einführung im SGB II

� Unerwartet hoher Anstieg der Bezieherzahlen 2005: Schlechte 
Arbeitsmarktlage und Verringerung der “Dunkelziffer”

� Verlierer der SGB-II-Einführung: 2/3 der Arbeitslosenhilfe-
Haushalte durch Aufgabe der Statusorientierung

� Gewinner der SGB-II-Einführung: Haushalte, die aus 
verdeckter Armut herausgeführt wurden
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SGB II - Materielle Lage und Teilhabe

� Verteilungswirkungen des SGB II insgesamt eher gering

� Auswirkungen innerhalb der Transferempfänger: Armut ist 
„gleicher“ geworden

� Bestandaufnahme unter ALG-II-Empfängern (keine „vorher“-
Aussagen verfügbar): Finanzielle Ressourcen werden als 
unzureichend empfunden und schränken Teilhabe ein

� besonders im ländlichen Bereich Einschränkungen kultureller 
und sozialer Teilhabe
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Loccum, 25.11.2009 Quelle: Statistik der BA
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Aktivierungseffekte
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�Über 90% der Sozialhilfeempfänger wechselten 2005 ins SGB II

�Davon viele mit langen Zeiten ohne Erwerbsarbeit, geringen 
Qualifikationen, sozialen, psychischen und gesundheitlichen 
Problemen

Andererseits:

�Mehr als 40% „Kurzarbeitslose“ unter den SGB-II-Arbeitslosen

� Immerhin 44% mit Lehre, 8% mit Hochschulabschluss

� Im Bestand rd. 1,3 Mio. Personen (Mai 09) mit Kontakt zum 
Arbeitsmarkt (erwerbstätige Leistungsbezieher; sog. 
„Aufstocker“)

Heterogenität der Leistungsbezieher
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Dimensionen der Konzessionsbereitschaft
- gewichtet, Welle 1 und Welle 2 -
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Umzugsbereitschaft von Arbeitsuchenden mit und ohne  ALG-II-Bezug
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Quelle: PASS (1. Welle 2006/2007), eigene Berechnungen. Stichprobe: ALG-II-Bezieher 
zwischen 25 und 58, auf der Suche nach Vollzeitbeschäftigung (n=1.932).

Reservationslohn von ALG-II-Beziehern nach Haushaltst yp
– Netto-Stundenlohn in €, gewichtet

7%5,50 €Andere Haushalte

12%6,42 €Alleinerziehend

5%7,58 €Paar mit mehr als zwei Kindern

8%7,19 €Paar mit zwei Kindern

8%6,72 €Paar mit einem Kind

10%6,13 €Paar ohne Kinder

51%6,07 €Ein-Personen-Haushalt

AnteileReservationslohnHaushaltstyp
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Maßnahmeeffekte
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Zugänge in arbeitsmarktpolitische Maßnahmen im SGB II 
von 2005 bis 2008 - ohne zkT -
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� Deutlich positive Wirkungen auf die Eingliederungschancen bei 
Maßnahmen, die direkt auf reguläre Beschäftigung zielen:

� betriebliche Trainingsmaßnahmen und Eingliederungszuschüsse 
steigern die Anteile in ungeförderter Beschäftigung längerfristig um 
mehr als 20%

� Längerfristige Wirkung auch hinsichtlich der Vermeidung des Bezugs 
von Arbeitslosengeld II

� EGZ steigern zudem Beschäftigungsstabilität und Lohn

� FbW wirkt auch im SGB II: Deutlich positive Effekte vor allem für Männer

� Nur schwach positive oder insignifikante Wirkungen bei nicht-
betrieblichen Trainingsmaßnahmen und Beauftragung Dritter (§37):

� beide erhöhen die Beschäftigungschancen nur wenig und führen nur
selten zum Ende des ALG-II-Bezugs

Nettoeffekte „herkömmlicher“ Maßnahmen im SGB II
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Arbeitsgelegenheiten: Effekte mit Licht und Schatte n…

� Arbeitsgelegenheiten wirken für die meisten Gruppen kurzfristig negativ 
hinsichtlich Integration in Beschäftigung und Verbleib im ALG-II-Bezug, - aber 
positive Tendenz am Ende des Beobachtungszeitraums - und tendenziell 
positive Wirkungen, wenn letzte Beschäftigung länger zurückliegt, - jedoch 
Integrationshemmnis für u25!

� Indizien für innerbetriebliche Substitution bisher gering

� Spannungsfeld Erwerb marktgängiger Qualifikationen in marktfernen 
Tätigkeiten wird auch von Einsatzbetrieben gesehen

� Nutzen deshalb vor allem in der Gewinnung einer „Tagesstruktur“

� Alles in Allem: Zusatzjobs gehören in den arbeitsmarktpolitischen 
Instrumentenkoffer, es sollte aber noch mehr auf adäquate Zuweisung 
geachtet werden
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Selektiver Maßnahmenzugang

Maßnahmen selektiv eingesetzt, d.h.

� nur Jugendliche überproportional gefördert

� besonders problematisch bei Arbeitsgelegenheiten,  
weil dort am stärksten negative Wirkungen

� Ältere, gering Qualifizierte, Migranten unterproportional 
gefördert

� Creaming bei neuen Beschäftigungsmaßnahmen (BeZ und 
KoKo)
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Organisationseffekte
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Ergebnisse der Begleitforschung zur Experimentierkl ausel

� Modelle zeigen unterschiedliche Stärken 

� ARGEn mit signifikant positiveren Effekte bei Überwindung der 
Hilfebedürftigkeit   

� Optionskommunen haben dagegen Vorteile bei Integration in       
nicht-bedarfsdeckende Beschäftigung und der Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit

� Organisatorische Umsetzung unterscheidet sich innerhalb der Trägerschaft 
zum Teil stärker als zwischen den verschiedenen Trägern

� Positivere Wirkungen u.a. durch ganzheitliche Betreuung, günstigere 
Betreuungsrelationen, vermittlungsorientierte Ansätzen, eine konsequentere 
Sanktionierung sowie professionelle Beratung durch frühe und ausführliche 
Erstgespräche sowie eine dichte Folge an Beratungsgesprächen

Quelle: Deutscher Bundestag, 2008
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SGB II in Zeiten der Krise
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Entwicklung der Arbeitslosigkeit am aktuellen Rand              
in Rechtskreisen SGB III und SGB II 

- jeweils Septemberwerte in 2008 und 2009
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Arbeitsmarktdynamik im SGB II: Abgänge

2005 2006 2007 2008 2009*

den 1. Arbeitsmarkt 2,0% 2,5% 3,3% 3,6% 2,8%

den 2. Arbeitsmarkt (inkl. AGH) 2,1% 2,1% 2,1% 2,4% 2,2%

Weiterbildungs- und Trainingsmaßn. 1,7% 1,5% 1,8% 2,3% 2,6%

Nichterwerbstätigkeit/ Sonstiges 2,9% 4,2% 4,5% 4,4% 4,0%

Summe 8,7% 10,3% 11,7% 12,7% 11,6%

* bis Mai 2009
Quelle:  Bundesagentur für Arbeit, Abgänge aus der Arbeitslosenstatistik. Berechnungen des IAB.
Ohne zugelassene kommunale Träger und ohne Abgänge wegen Arbeitsunfähigkeit.

SGB II

Die Wahrscheinlichkeit die Arbeitslosigkeit in … zu  verlassen

Durchschnittliche Abgangwahrscheinlichkeit aus Arbe itslosigkeit pro Monat
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Folgen der Krise für die Rechtskreise?

� Arbeitsmarktdynamik im SGB II nur halb so hoch wie im SGB III: 
Arbeitsmarktintegration für viele selbst in Boomzeiten schwierig.

� Mehr Konkurrenz um weniger freie Stellen. Auswahlprozesse 
verschlechtern Abgangschancen für das Ende der „Warteschlange“

� Zahl der Zugänge steigt:

� im SGB III mit starken Zuwächsen aus Erwerbstätigkeit 

� im SGB II eher aus arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen.

� Fazit: Zugangsproblem im SGB III, Abgangsproblem vor allem im 
SGB II: mit zunehmender Dauer der Krise mehr Rechtskreiswechsler
und damit erhöhtes Risiko verfestigter Arbeitslosigkeit.
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Perspektiven
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SGB II bis dato: Geglücktes und Schwachstellen

� Die Arbeitsmarktreformen und die Ausrichtung an Aktivierung 
waren ein Schritt in die richtige Richtung

� Instrumentenkasten (grundsätzlich) gut bestückt und 
hinreichend flexibel

� Herkömmliche Maßnahmen erzielen auch im SGB II Wirkung, 
trotz arbeitsmarktfernerer Klientel

� Selektivität als zentrales Problem (wer braucht welche 
Maßnahme?, Nettoeffekte erzielen)

� Prozesse noch zu wenig auf Einzelfall bezogen

� Professionalisierung der Fachkräfte v.a. in Richtung „mehr 
Deutungskompetenz“ angeraten
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Dimensionen der Weiterentwicklung des SGB II (1)

� Regelung der Bedürftigkeit 

- Vermögensanrechnung: Altersvorsorge und Wohneigentum 

� Geringe Bestandswirkung, Anreizeffekte und 
Verteilungswirkungen beachten

� Niveau der Grundsicherung

- Höhe des „echten Bedarfs“

- Pauschalierung der Kosten für Unterkunft

- Geld oder Sachmittel

� Lohnabstand bedenken, Grenzen der Einzelfallgerechtigkeit
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Dimensionen der Weiterentwicklung des SGB II (2)

� Intensität der Aktivierung

- Workfare, Bürgerarbeit und sozialer Arbeitsmarkt

� Risiken eines großangelegten Einsatzes, Aufnahmefähigkeit des 
Arbeitsmarktes als strukturelles Problem, neue Instrumente

� Stärkung von Arbeitsanreizen

- Veränderung der Hinzuverdienstregelungen

� Fiskalische Effekte durch „Mitnahme“, Status unbefriedigend 

� Organisation

- Ende der institutionellen Zusammenarbeit, Leistungen aus einer Hand

� „Dezentrale“ Zentralisierung; intensive Kooperation geboten 
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Ansatzpunkte der Arbeitsmarktreformen

Flexibilisierung des
Arbeitsmarktes

- Deregulierung des 
Arbeitsrechts

- Mini- und Midi-Jobs

„ Aktivierung“
Fordern & Fördern von Eigeninitiative 
und Eigenverantwortung 

Fordernde Elemente:
- Leistungskürzungen
- strengere Anspruchsvoraussetzungen
- Zumutbarkeit

Fördernde Elemente:
- individuelle Betreuung
- verbindliche Maßnahmeangebote

Neuausrichtung der
aktiven Arbeitsmarkt-
politik

- Neue Instrumente
- Mehr Wettbewerb
- Reorganisation der  

Prozesse
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Äquivalente Nettolöhne in Höhe des ALG II bei 40 St unden pro Woche
nach dem Rechtsstand bis zum 1.7.2007
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Abgänge aus Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen
- Januar/Mai 2008 gegenüber Januar/Mai 2009 -

Quelle: Statistik der BA, IAB (FB A1). 

 

 
Abgänge in…  
 

Januar bis Mai 
2009 

Veränderung 
zum Vorjahr 
absolut 

Veränderung 
zum Vorjahr 
in Prozent 

…den 1. Arbeitsmarkt 272.409 -46.318 -14,5% 

… den 2. Arbeitsmarkt 217.432 -11.863 -5,2% 

…arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 253.957 46.456 22,4% 

…Nichterwerbstätigkeit/Sonstiges 388.161 -18.433 -4,5% 

SGB II 
 
 
 Insgesamt 1.141.194 -20.923 -1,8% 

…den 1. Arbeitsmarkt 836.457 -35.247 -4,0% 

…arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 378.399 84.837 28,9% 

…Nichterwerbstätigkeit/Sonstiges 259.956 -82.670 -24,1% 
SGB III 
 
 Insgesamt 1.489.360 -20.991 -1,4% 
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Zugänge in Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen
- Januar/Mai 2008 gegenüber Januar/Mai 2009 -

Quelle: Statistik der BA, IAB (FB A1). 

 Zugänge aus…  Januar bis Mai 
2009 

Veränderung 
zum Vorjahr 
absolut 

Veränderung 
zum Vorjahr 
in Prozent 

…dem 1. Arbeitsmarkt 304.187 7.125 2,4% 

…dem 2. Arbeitsmarkt 228.576 59.219 35,0% 

…arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 253.664 58.900 30,2% 

…Nichterwerbstätigkeit/Sonstiges 357.500 14.886 4,3% 

SGB II 
 
 
 Insgesamt 1.143.927 140.130 14,0% 

…1. Arbeitsmarkt 1.408.132 268.167 23,5% 

…arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 333.068 70.106 26,7% 

…Nichterwerbstätigkeit/Sonstiges 204.170 -29.421 -12,6% 
SGB III 
 
 Insgesamt 1.948.283 307.438 18.7% 
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êìåÇ= NM= jáääáçåÉå= jÉåëÅÜÉå= áå= hçåí~âí= âçããÉåI=
çêÖ~åáë~íçêáëÅÜ=åÉì=~ìÑòìëíÉääÉåK=

^ìÑ= ÇÉê= q~ÖìåÖ= ëçää= ~ìëÖÉÜÉåÇ= îçå= ÇÉå= bêÑ~ÜêìåJ
ÖÉåI= ÇáÉ= áå= ÇÉå= îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå= cçêãÉå= ÇÉê= ^ìÑÖ~J
ÄÉåíê®ÖÉêëÅÜ~Ñí= ìåÇ= Jï~ÜêåÉÜãìåÖ= áå= ÇÉå= äÉíòíÉå=
âå~éé= ÑΩåÑ= g~ÜêÉå= ÖÉã~ÅÜí= ïìêÇÉåI= ÖÉÑê~Öí= ïÉêJ
ÇÉåI=ïÉäÅÜÉ=çêÖ~åáë~íçêáëÅÜÉå=píêìâíìêÉå=~ã=ÄÉëíÉå=
Ç~ÑΩê=ÖÉÉáÖåÉí=ëáåÇI=ÇÉã=ÜçÜÉå=^åëéêìÅÜ=ÇÉë=pd_=ff=
ÖÉêÉÅÜí= òì= ïÉêÇÉåW= ÇÉã= ^åëéêìÅÜI= ÉáåÉ= ëÉÜê= ïÉáí=
ÖÉÑ~ëëíÉ=dêìééÉ=îçå=jÉåëÅÜÉå=òì=ëí®êâÉåI=òì=ìåíÉêJ
ëíΩíòÉå=ìåÇ=áå=Ç~ë=bêïÉêÄëäÉÄÉå=òì=áåíÉÖêáÉêÉåK==

páÉ= ëáåÇ=ÜÉêòäáÅÜ= ÉáåÖÉä~ÇÉåI= ëáÅÜ= ~å=ÇÉå=aáëâìëëáçJ
åÉå=ÇáÉëÉê=q~ÖìåÖ=òì=ÄÉíÉáäáÖÉåI=ÇáÉ=áã=o~ÜãÉå=ÇÉë=
aá~äçÖéêçàÉâíë=ł_ìåÇ=ìåÇ=hçããìåÉå=áå=ÇÉê=rãëÉíJ
òìåÖ=îçå=Łe~êíò=fsÛ=Ó=aáÉ=áåëíáíìíáçåÉääÉ=cçêíÉåíïáÅâJ
äìåÖ=ÇÉë=pd_= ff=~äë=éçäáíáëÅÜÉê=iÉêåéêçòÉëë“=ëí~ííÑáåJ
ÇÉíI= Ç~ë= ÖÉãÉáåë~ã= îçå= ÇÉê= bî~åÖÉäáëÅÜÉå=^â~ÇÉJ
ãáÉ= içÅÅìã=ìåÇ=ÇÉã=wÉåíêìã= ÑΩê= pçòá~äéçäáíáâ= ÇÉê=
råáîÉêëáí®í= _êÉãÉå= ÇìêÅÜÖÉÑΩÜêí= ìåÇ= îçå= ÇÉê=
sçäâëï~ÖÉåpíáÑíìåÖ=ÖÉÑ∏êÇÉêí=ïáêÇK=

aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=píìÇáÉåäÉáíÉê=
aêK=cêáíò=bêáÅÜ=^åÜÉäãI=^â~ÇÉãáÉÇáêÉâíçê=
bî~åÖÉäáëÅÜÉ=^â~ÇÉãáÉ=içÅÅìã=
mêçÑK=aêK=cê~åâ=kìääãÉáÉêI=
wÉåíêìã=ÑΩê=pçòá~äéçäáíáâI=råáîÉêëáí®í=_êÉãÉå=

q^drkdpdb_§eoW=
NRMIJ= �= ÑΩê= §ÄÉêå~ÅÜíìåÖI= sÉêéÑäÉÖìåÖI= hçëíÉåÄÉáíê~ÖX= ÑΩê=
pÅÜΩäÉêLáååÉåI=píìÇáÉêÉåÇÉ=EÄáë=PM=g~ÜêÉFI=dêìåÇïÉÜêJ=ìåÇ=wáJ
îáäÇáÉåëíäÉáëíÉåÇÉ= ëçïáÉ= ^êÄÉáíëäçëÉ= bêã®≈áÖìåÖ= åìê= ÖÉÖÉå=
_ÉëÅÜÉáåáÖìåÖ= ~ìÑ= TRIJ�K= báåÉ= oÉÇìòáÉêìåÖ= ÇÉê= q~ÖìåÖëÖÉJ
ÄΩÜê=ÑΩê=ÉáåÉ=òÉáíïÉáëÉ=qÉáäå~ÜãÉ=áëí=åìê=å~ÅÜ=îçêÜÉêáÖÉê=^ÄJ
ëéê~ÅÜÉ=ã∏ÖäáÅÜK=

=
^kjbiarkdW=

jáí= ÄÉáäáÉÖÉåÇÉê= ^åãÉäÇÉâ~êíÉ= ~å= ÇáÉ= bî~åÖÉäáëÅÜÉ= ^â~J
ÇÉãáÉ= içÅÅìãI= mçëíÑ~ÅÜ= ONRUI= PNRQR= oÉÜÄìêÖJiçÅÅìãI=
qÉäK=MRTSSLUNJMI=c~ñ=MRTSSLUNJVMMK=pçääíÉå=páÉ=fÜêÉ=^åãÉäJ
ÇìåÖ=åáÅÜí= ~ìÑêÉÅÜíÉêÜ~äíÉå=â∏ååÉåI= íÉáäÉå=páÉ=ìåë=Ç~ë=ÄáííÉ=
ìãÖÉÜÉåÇ=ãáíK= _Éá= ÉáåÉê= ^Äë~ÖÉ= å~ÅÜ= ÇÉã=NUK= kçîK=OMMV=
ãΩëëÉå= ïáê= ORB= ÇÉê= q~ÖìåÖëÖÉÄΩÜê= áå= oÉÅÜåìåÖ= ëíÉääÉåK=
c~ääë= páÉ= ÉáåÉ=_Éëí®íáÖìåÖ= fÜêÉê=^åãÉäÇìåÖ=ïΩåëÅÜÉåI= íÉáäÉå=
páÉ=ìåë=ÄáííÉ=~ìÑ=ÇÉê=^åãÉäÇÉâ~êíÉ=fÜêÉ=bJj~áäJ^ÇêÉëëÉ=ãáí>=

=
§_botbfprkdbkW=

hçåíç= ÇÉê= háêÅÜäK= sÉêï~äíìåÖëëíÉääÉ= içÅÅìã= ìåíÉê= ^åÖ~ÄÉ=
ÇÉë=q~ÖìåÖëÇ~íìãë=ìåÇ=fÜêÉë=k~ãÉåëW=bî~åÖÉäáëÅÜÉ=hêÉJ
ÇáíÖÉåçëëÉåëÅÜ~Ñí=E_iw=ROM=SMQ=NMF=híçKJkêK=SMRM=

=
q^drkdpibfqrkdW= aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉ==qÉäK=MRTSS=L=UNJOQN=
= gç~ÅÜáãKi~åÖÉ]Éîäâ~KÇÉ=
pbhobq^of^qW== h~êáå=_ìÜê=qÉäK=MRTSS=L=UNJNNQ=
= h~êáåK_ìÜê]Éîäâ~KÇÉ=
mobppbobcbo^qW== oÉáåÜ~êÇ=_ÉÜåáëÅÜ=qÉäK=MRTSS=L=UNJNMR=
= oÉáåÜ~êÇK_ÉÜåáëÅÜ]Éîäâ~KÇÉ=
=
^kobfpbW=

içÅÅìã= äáÉÖí=RM=âã=åçêÇïÉëíäáÅÜ=îçå=e~ååçîÉê=~ã=píÉáåÜìJ
ÇÉê=jÉÉê=òïáëÅÜÉå=e~ååçîÉêI=jáåÇÉå=ìåÇ=káÉåÄìêÖK=^ìÑ=^åJ
Ñê~ÖÉ= ëÅÜáÅâÉå= ïáê= fÜåÉå= ÉáåÉ= ÇÉí~áääáÉêíÉ= ^åêÉáëÉÄÉëÅÜêÉáJ
ÄìåÖK=páÉ=ÑáåÇÉå=ëáÉ=~ìÅÜ=áã=fåíÉêåÉíW=ÜííéWLLïïïKäçÅÅìãKÇÉ=

^`eqrkdW=aáêÉâíÉ=sÉêÄáåÇìåÖ=òìê=^â~ÇÉãáÉ=ãáí=wìÄêáåÖÉêÄìë=
~ã= ORKNNKOMMV= ìã= NQWPM= rÜê= ~Ä= _~ÜåÜçÑ= tìåëíçêÑI= ^ìëJ
Ö~åÖ=wl_K=^ã=OTKNNKOMMV=òìêΩÅâX=^åâìåÑí=tìåëíçêÑ=NQWPM=
rÜêX= çÇÉê= å~ÅÜ= ÇÉê= häçëíÉêÑΩÜêìåÖ= ^åâìåÑí= tìåëíçêÑ= NRWPM=
rÜêK=_áííÉ= ìåÄÉÇáåÖí= ~åãÉäÇÉåI= mä®íòÉ= ÑΩê= ÇÉå= _ìë= ëáåÇ=
ÄÉÖêÉåòí>==

=
=
=

aáÉ=^â~ÇÉãáÉ=áã=fåíÉêåÉíW=ÜííéWLLïïïKäçÅÅìãKÇÉ=
=
få=hççéÉê~íáçå=ãáí== = = dÉÑ∏êÇÉêí=îçå=ÇÉê=
= = = = =
=
=
=
=

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

k

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

wìêΩÅâ=~ìÑ=içë\=
=

^ìÑÖ~ÄÉåíê®ÖÉêëÅÜ~Ñí=
ìåÇ=Jï~ÜêåÉÜãìåÖ=áã=
pd_=ff=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

q~ÖìåÖ=îçã=
ORK=Äáë=OTK=kçîÉãÄÉê=OMMV=

=



===jáííïçÅÜI=ORK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
NRWMM= ^åêÉáëÉI=h~ÑÑÉÉ=C=hìÅÜÉå=

NRWPM= _ÉÖêΩ≈ìåÖ=ìåÇ=báåÑΩÜêìåÖ=
= aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=bî~åÖÉäáëÅÜÉ=^â~ÇÉãáÉ=içÅÅìã=

NRWQM= cΩåÑ=g~ÜêÉ=pd_=ffW=
t~ë=ïìêÇÉ=ÉêêÉáÅÜí\=Ó=t~ë=ÄäÉáÄí=òì=íìå\=
mêçÑK=aêK=píÉÑ~å=pÉääI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=hçÄäÉåòI=pí~åÇçêí=
oÉã~ÖÉå=
aêK=oçäÑ=pÅÜã~ÅÜíÉåÄÉêÖI=iÉáíÉêI=råíÉê~ÄíÉáäìåÖ=ffÄI=
_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå=
aêK=räêáÅÜ=t~äïÉáI=ëíîK=aáêÉâíçêI=fåëíáíìí=ÑΩê=
^êÄÉáíëã~êâí=ìåÇ=_ÉêìÑëÑçêëÅÜìåÖ=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=

tÉäÅÜÉ=sçêëÅÜä®ÖÉ=ÑΩê=ÇáÉ=^ìÑÖ~ÄÉåï~ÜêJ
åÉÜãìåÖ=ëáåÇ=~âíìÉää=áå=ÇÉê=aÉÄ~ííÉ\==
báå=§ÄÉêÄäáÅâ=~ìë=pí®ÇíÉí~ÖëJpáÅÜí=
sÉêÉå~=d∏ééÉêíI=_ÉáÖÉçêÇåÉíÉI==
aÉìíëÅÜÉê=pí®ÇíÉí~ÖI=_Éêäáå=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= ^odbåW=jáëÅÜÉå=áãéçëëáÄäÉ\=
aêK=j~ííÜá~ë=pÅÜìäòÉJ_∏áåÖI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI==
j~áå^êÄÉáí=dãÄeX=iÉáíÉêI=^ãí=ÑΩê=^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖI=
pí~íáëíáâ=ìåÇ=fåíÉÖê~íáçåI=pí~Çí=lÑÑÉåÄ~ÅÜX==
péêÉÅÜÉê=ÇÉê=_ìåÇÉë~êÄÉáíëÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí=ÇÉê=^odbå==
=
=
=

==açååÉêëí~ÖI=OSK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= aáÉ=~âíìÉääÉå=sçêëÅÜä®ÖÉ=òìê=^ìÑÖ~ÄÉåJ=
ï~ÜêåÉÜãìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=EîÉêÑ~ëëìåÖëJFêÉÅÜíäáÅÜÉå=
^ëéÉâíÉ=áÜêÉê=rãëÉíòìåÖ=

= mêçÑK=aêK=gç~ÅÜáã=táÉä~åÇI=aÉìíëÅÜÉ=eçÅÜëÅÜìäÉ=ÑΩê=
sÉêï~äíìåÖëïáëëÉåëÅÜ~ÑíÉåI=péÉóÉê=

= mêçÑK=aêK=aêK=ÜKÅK=räêáÅÜ=_~ííáëI=eìãÄçäÇíJråáîÉêëáí®í=òì=
_Éêäáå=

= tÉäÅÜÉ=hçåëÉèìÉåòÉå=ÉêÖÉÄÉå=ëáÅÜ=~ìë=ÇÉå=
~âíìÉääÉå=sçêëÅÜä®ÖÉå=ÑΩê=Ç~ë=sÉêÜ®äíåáë=ÇÉê=^ìÑJ
Ö~ÄÉåíê®ÖÉê=áå=ÇÉê=píÉìÉêìåÖ=

= =aêK=eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=fåëíáíìí=ÑΩê=^åÖÉï~åÇíÉ==
pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~Ñí=áåÑ~ëI=_çåå=

= =sÉêÑ~ëëìåÖ=Ó=cáå~åòÉå=Ó=píÉìÉêìåÖW==
a~ë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=aëÅÜìåÖÉä\=

= dÉãK=aáëâìëëáçå=ÉáåÖÉäÉáíÉí=ÇìêÅÜ=pí~íÉãÉåíë=îçåW=
= mêçÑK=aêK=e~åëJdΩåíÉê=eÉååÉâÉI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉåÇÉë=

mê®ëáÇá~äãáíÖäáÉÇI=aÉìíëÅÜÉê=i~åÇâêÉáëí~ÖI=_Éêäáå=
= =aêK=oçäÑ=pÅÜã~ÅÜíÉåÄÉêÖI=_j^pI=_Éêäáå=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NQWMM= tÉäÅÜÉ=sçêëÅÜä®ÖÉ=îÉêÑçäÖí=Ç~ë=_j^p\=
= pí~~íëëÉâêÉí®ê=aÉíäÉÑ=pÅÜÉÉäÉI=_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=

^êÄÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå=

= tÉäÅÜÉ=hçåëÉèìÉåòÉå=ÉêÖÉÄÉå=ëáÅÜ=ÑΩêKKK=
= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òìã=pd_=fff=
= aêK=j~êâìë=pÅÜãáíòI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=ÑΩê=péÉòáÑáëÅÜÉ=

mêçÇìâíÉ=ìåÇ=mêçÖê~ããÉ=pd_=ffI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=
^êÄÉáíI=kΩêåÄÉêÖ=

= h~ÑÑÉÉ=& hìÅÜÉå=
= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òì=ÇÉå=âçããìå~äÉå==

báåÖäáÉÇÉêìåÖëJiÉáëíìåÖÉå=
= kKkK=
= =KKK=Ç~ë=mÉêëçå~ä=
= bäâÉ=e~åå~ÅâI=jáíÖäáÉÇ=ÇÉë=_ìåÇÉëîçêëí~åÇëI=sboKafI=

_Éêäáå=
= jáÅÜ~Éä=hΩÜåI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=mÉêëçå~äLlêÖ~åáë~J

íáçåëÉåíïáÅâäìåÖI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=kΩêåÄÉêÖ=

NTWMM= îÉêíáÉÑíÉ=aáëâìëëáçå=áå=é~ê~ääÉäÉå=cçêÉå=

cçêìã=N= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òìã=pd_=fff=
= =mÉíê~=h~éëI=fåëíáíìí=ÑΩê=^êÄÉáíëã~êâí=ìåÇ=_ÉêìÑëÑçêJ

ëÅÜìåÖ=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
= ^åÇêÉ~ë=tÉÖåÉêI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=sáÉêJqçêÉJgçÄJ

pÉêîáÅÉI=kÉìÄê~åÇÉåÄìêÖ=
 o~äÑ=_áÉêëíÉÇíI=^ãíëäÉáíÉêI=éêç^êÄÉáíI=hêÉáë=jáåÇÉåJ

iΩÄÄÉÅâÉ=
= aêK=j~êâìë=pÅÜãáíòI=_^I=kΩêåÄÉêÖ=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=dÉêÜ~êÇ=`ÜêáëíÉI=fåëíáíìí=ÑΩê=

^êÄÉáíëã~êâíÑçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=gìÖÉåÇÄÉêìÑëÜáäÑÉ=f^gI==
läÇÉåÄìêÖ=

cçêìã=O= KKK=pÅÜåáííëíÉääÉå=òì=âçããìå~äÉå=báåÖäáÉÇÉêìåÖëJ
iÉáëíìåÖÉå=

= páÉÖÑêáÉÇ=aêÉÅâã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^odb=aÉäãÉåJ
ÜçêëíI=péêÉÅÜÉê=ÇÉê=^odbå=áå=káÉÇÉêë~ÅÜëÉå=C=_êÉãÉå=

= ^åÇêÉ~ë=bééäÉI=iÉáíÉêI=wÉåíêìã=ÑΩê=^êÄÉáíI=i~åÇâêÉáë=
iÉÉê=

= e~åëJgΩêÖÉå=dÉåòI=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉê=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêìåÖI=
^ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=`ÉääÉ=

= jçÇÉê~íáçåW=aêK=cê~åâ=pÅÜáÉã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=
p£pqo^I=_Éêäáå=

cçêìã=P= KKK=Ç~ë=mÉêëçå~ä=
= hä~ìë=jΩääÉêJpí~êã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^odb=h∏äå=
= bäâÉ=e~åå~ÅâI=sboKafI=_Éêäáå=
= jáÅÜ~Éä=hΩÜåI=_^I=kΩêåÄÉêÖ=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=dÉêÜ~êÇ=tÉÖåÉêI=aáêÉâíçêI=

pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉë=fåëíáíìí=ÇÉê=bhaI=e~ååçîÉê=

cçêìã=Q= KKK=ÇáÉ=píÉìÉêìåÖ=ÇÉë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=póëíÉã=f=
= Eqê®ÖÉêëÅÜ~Ñí=_^=ìåÇ=hçããìåÉåF=
= mÉíÉê=mêáääI=iÉáíÉêI=oÉÑÉê~í=^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáâI=dêìåÇJ

ëáÅÜÉêìåÖI=pÉå~íçêáå=ÑΩê=^êÄÉáíI=cê~ìÉåI=dÉëìåÇÜÉáíI=
gìÖÉåÇ=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_êÉãÉå=

= o~áåÉê=o~ÇäçÑÑI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^êÄÉáíéäìë=dãÄeI=
_áÉäÉÑÉäÇ=

= aêK=eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=fåÑ~ëI=_çåå=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=cê~åâ=kìääãÉáÉêI=wÉåíêìã=ÑΩê=

pçòá~äéçäáíáâI=råáîÉêëáí®í=_êÉãÉå=

cçêìã=R= píÉìÉêìåÖ=ÇÉë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=póëíÉã=ff=
= Eâçããìå~äÉ=qê®ÖÉêëÅÜ~ÑíF=
= aêK=g~ÅçÄ=píÉáåïÉÇÉI=fåÑ~ëI=_çåå=
= ^êãáå=jáííÉäëí®ÇíI=^ãíëäÉáíÉêI=hçããìå~äÉ==

^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖI=lêíÉå~ìâêÉáëI=lÑÑÉåÄìêÖ=
= ma=aêK=e~åë=iΩÜã~ååI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáíI==

dÉëìåÇÜÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉë=ÇÉë=i~åÇÉë=kotI=aΩëëÉäÇçêÑ=
= =jçÇÉê~íáçåW=aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=içÅÅìã=

NVWMM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

OMWMM= =KKK=ÇáÉ=jÉåëÅÜÉå=
= mêçÑK=aêK=j~ííÜá~ë=håìíÜI=fåëíáíìí=^êÄÉáí=ìåÇ==

nì~äáÑáâ~íáçåI=råáîÉêëáí®í=aìáëÄìêÖ=
= `Üêáëíá~å=^êãÄçêëíI=kÇëK=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=pçòá~äÉëI=

cê~ìÉåI=c~ãáäáÉ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíI=e~ååçîÉê=
=
=
=

===cêÉáí~ÖI=OTK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= táÉ=ÖÉÜíÛë=ïÉáíÉê=ãáí=ÇÉê=^ìÑÖ~ÄÉåï~ÜêåÉÜãìåÖ=
áã=pd_=ffW=tçÜáå=ëíÉìÉêí=ÇáÉ=_ìåÇÉëéçäáíáâ\KKK=

= =h~êä=pÅÜáÉïÉêäáåÖI=jÇ_I=_ÉêáÅÜíÉêëí~ííÉê=òìã=pd_=ff=
ÇÉê=`arL`prJ_ìåÇÉëí~ÖëÑê~âíáçåI=_ÉêäáåGG=

= _êáÖáííÉ=mçíÜãÉêI=jÇ_I=péêÉÅÜÉêáå=^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáâI=
_ìåÇÉëí~ÖëÑê~âíáçå=_ΩåÇåáë=VMLaáÉ=dêΩåÉåI=_Éêäáå=GG=

= =GG=wìë~ÖÉå=îçêÄÉÜ~äíäáÅÜ=ÇÉê=qÉêãáåîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉê=
åÉìÉå=iÉÖáëä~íìêéÉêáçÇÉ=

= KKK=ï~ë=ë~ÖÉå=Ç~òì=i®åÇÉê=ìåÇ=hçããìåÉå\=
= pí~~íëëÉâêÉí®ê=qÜçã~ë=mäÉóÉI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê==

táêíëÅÜ~Ñí=ìåÇ=^êÄÉáíI=p~ÅÜëÉå=^åÜ~äíI=j~ÖÇÉÄìêÖ=
= qáã=h®ÜäÉêI=_ÉáÖÉçêÇåÉíÉêI=pí~Çí=_áÉäÉÑÉäÇ=
= mêçÑK=aêK=e~åëJdΩåíÉê=eÉååÉâÉI=aiqI=_Éêäáå== =

= KKK=ï~ë=ÄÉÇÉìíÉí=Ç~ë=ÑΩê=ÇáÉ=_^\=
= eÉáåêáÅÜ=^äíI=sçêëí~åÇI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=

kΩêåÄÉêÖ=
= =dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=

NPWMM= jáíí~ÖÉëëÉå=ìåÇ=båÇÉ=ÇÉê=sÉê~åëí~äíìåÖ=
NQWMM= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=häçëíÉêë=içÅÅìã=
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